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Intelligenz-Blatt s 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. | 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Cc ·ö 
Ne. 211. Sonnabend, den 9. September 1848 


N 8 2 4 l * Ran 
TEEN - 2 


Sonntag, den 10. September 1848, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. um 7 Uhr Herr Diac. Müller. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath 
u. Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Don⸗ 
nerſtag, d. 14. Septbr., Wochenpred, Herr Conſiſt.⸗Rath u. Superint. Dr. 
Bresler. Anf. 9 Uhr. 5 5 

Königl. Kapelle Vorm. Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vic. 
Niklewski. 

St Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. (Sonnabend, den 9. Septbr., Mittags 12 Uhr, Beichte.) 
Donnerſtag, den 14. Septbr., Wochenßredigt. Anfang 9 Uhr. Herr Diac. 

epner. N 3 

St. ce Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Diakonus 
Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 13. Sptbt. 
Wochenpredigt Herr Archid. Schnaafe. Anf. um 8 Uhr. 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Diviſ.⸗Pred. Herde. Anf. 9 Uhr. a 

St. Nicolai. Vormitt. Herr Pfarrer Landmeſſer Anfang 10 Uhr. Nachmitt. Hett 
Vicar Müller. Anfang 31 Uhr. n 

Carmeliter. Vormittag. Herr Vic. Krolikowski. Polniſch. Nachmittag Herr 

Pfarrer Michalski. Deutſch. Anfang 34 Uhr. 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vie. Ratkowski, 
t. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmitt. Herr 
Pred. Dr. Scheffler. Sonnabend, d. 9. Septbr., Mittags 122 Uhr, Beichte. 
Montag, den 11. September, Prüfung der Confirmanden, Anfang 10 Uhr. 
Schelte den 12. Septbr., Einſegunng, Anfang 10 Uhr. Herr Pred. Dr. 
e fler. 4 . 


St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 
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St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pred. 
K 70 Ad d. 9. Sptbr., Nachmitt, 3 Uhr, Beichte. Mittwoch, 
den 1 „tbr, Wochenpredigt Hr. Prediger Oehlſchläger. Anfangs Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 

St. Vartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr, Herr Pa— 
ſtor Fromm. Beichte 33 Uhr und Sonnabends um 1 Uhr. 2 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Aufang 9 Uhr. Die Beichte 


* 


N ba 9 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 31 Uhr, 1} 
Himme fahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennftädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 83 Uhr. Mittwoch, d. 13. Sptbr⸗ Morgens 8 Uhr, Kinder: 
lehre derſelbe. i 
Kirche in Weichſelmünde. . ilitairGottesdienſt. Vormittag Herr Diviſ.⸗Pred. 
Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. 5 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. f 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
Ee Vormittag Herr Pred. Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 
eil. Geiſtkirche. Vormittag 9 Uhr Gottesdienſt der chriſt⸗katholiſchen Gemeinde. 
Predigt Herr Prediger v. Balitzki. Text: I. Korinth. 9., 24—25. Thema: 
Was hält uns in dem Streben nach unſerer Vollkommenheit auf? 
Evangel.⸗lutheriſche Kirche. 1) Sonntag, den 10. Septbr., Vorm. 9 Uhr, Nachm. 
n uhr Predigt von H. Müller vorgel. 2) Mittwoch, den 13., Bußtag. 
Vormittag 9 Uhr, Pred. und Abendmahl, Herr Paſt. Dr. Kniewel. 7 Uhr 
Abends Pred. derſ. (Dienſtag, den 12., 3 Uhr Nachmitt. Beichte.) 3) Don⸗ 
nerſtag, den 14. Septbr., 7 Uhr Abends Bibelſtunde u. 4) Freitag, den 15. 
Sept., 7 Uhr Abends, Betſtunde, derſelbe. 


3. pi Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. September 1848. 


Herr Conſul Herzlett aus Memel, die Herren Kaufleute Köller aus Cöln 
a. R., Labichin aus Braunsberg, Falk aus Königsberg, Gerts aus Elbing, log. 
im Engl. Hauſe. Herr Major a. D. von Arnim aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer 
Dir nebſt Sohn aus Kölln log. im Hotel de Berlin. Herr Particulier v. Krok⸗ 
kow aus Berlin, Herr Lieutenant Ballmer aus Königsberg in der Neumark, die 
Herren Kaufleute Braun und Höltzell aus Graudenz, Köfferlein aus Frankfurt 
am Main, log. im Hotel du Nord. Herr Lederhändler Griebentroch aus Lauen— 
burg, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Gutsbeſ. Siewert a. Dobrezwiu u. 
Schmidt g. Domachau, Hr. Landw. Weyher a. Oslanin, log. i. Schmelzers Hotel. 
Herr Kaufmann Oppenheimer aus Heidingsfeld, Herr Rittergutsbeſitzer Zielke a. 
Charlotten, Herr Adminiſtrator Gentzen aus Schwartow, log. im Hotel d' Oliva. 
Herr Schriftſetzer v. Groß aus Elbing, log im Hotel de Thorn. Die Herren 
Kaufleute Pinkus u. Wolff aus Berendt, Mauhaim nebſt Sohn aus Schöneck, 
Herr Commis Neudorff aus Königsberg, Hert Steuermann Pietſch aus Memel, 
log. im Hotel de Saxe. 
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Bekanntmachungen. W 
l. Wegen Umlegung des Steinpflaſters in der Straße vom Sfadtläzarerh 
nach dem Pockenhausſchen Holzegume, dem neuen Anbau des Lazareths vorbei, 
wird dieſelbe don Montag, den 11. d. Mrs. an, auf die Dauer der Arbeit geſperrt 
ſein. Die Fahrpaſſage nach und von dem Pockenhausſchen Holzraum iſt während 
dieſer Zeit alſo nur durch die Straße: am Stift Far Won LISTE, HYERE 

Danzig, den 8. September 1848, i - Bie 

i Der Polizei⸗Präſident. „ ce 

| von Clauſewitz. ic ee 

2. Der Dr. med. Herr Heinrich Lichtheim und deſſen Braut Fräulein Otti⸗ 
lie Cohn haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. d. M. in der Art 
ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermoͤgens hat. 

Elbing, den 9. Auguſt 1348. 

Königl. Lande und Stadtgericht. 222 

3. Die im Monat April und Mai c, bei der Fahne des Iſten Bataillont 
(Danzig) 5ten Landwehr⸗Regiments verſammelt geweſenen Wehrleute können der 
Commmunal⸗Serois⸗Zuſchuß für dieſe beiden Monaglnle T 
. Sonntag, den 10. September c., Vormittags zwiſchen 7 bis 9 Uhr, 
beim Feldwebel Julius, Altſtädtſchen Graben No. 462., in Empfang nehmen. 

Danzig, den 6. September 1848. 5 gung 

Königliches 1. Bataillon (Danzig) 5. Landwehr Regiments. 8 

4, Der vollendete Neubau der Schule in Neufahrwaſſer und die dadurch 


bedingte Vermehrung der Lehrkräfte, erfordern zum 1. October d. J. die Anſtel⸗ 


lung einer ſchon bewährten Lehrerin, die neben hinreichender durch Prüfung der Schul⸗ 
Deputation feſtzuſtellender Befähigung zur Ertheilung des wiſſenſchaftlichen ‚Un 
terrichts, noch die Geſchicklichkeit zur Anleitung in allen Handarbeiten in beiden 
Klaſſen der Töchterſchule beſitzen muß. 8 
N Schriftliche Meldungen zu dieſer Stelle, welche außer dem Gehalt a 
Wohnung im Schulhauſe verbunden iſt, konnen nur bis zum 20. dieſes onats 
bei der dann ſtattfindenden Wahl berück ſichtiget werden. ee 91 

Danzig, den 5. September 1848. g sind nt 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


6 as 


u. 


AVERTISSEMENT. 
8 Zur Einreichung verfiegelter Submiſſionen: as i ce . un 
a) in Betreff der Tiſchler⸗„ Se el macher⸗ und Klempner, Arbeiten, 
Behufs Beſchafſung neuer Schul⸗Atenſilien für das neu erbaute Schulhaus 

in Neufahrwaſſer; f BT bi g 1876 

b) in Betreff der Maurerarbeiten incl. Materialien, der Zimmers 
arbeiten inc; Materialien, der. Tiſchler⸗, Schloſſer⸗„Klempn Ts 

und Malerarbeiten, Behufs Anlegung zweier Brunnen, Aufertigung leichter 
Theilungszäune zu den Gärten und 56 Fenſtervorſetzladen zu demſelben 
Gebäude; N IE Ib dn 


’2 


u A 


e) in Betreff der Maurerarbeiten incl. Materialien, der Zimmers 
E 995 inel. Holz, der Tiſchler-, Glaſer⸗ und Malerarbeiten 
ehufs Inſtandſetzung der Lehrerwohnungen bei der St. Petri⸗Schule, und 
d) in Betreff der Zimmerarbeiten incl. Materialien zur Anfertigung 
einer Trumme unter den hohen Seigen; 
haben wir einen Termin auf 
Montag, den 11. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calculatur auf dem Rathhauſe, woſelbſt in Gegenwart der 
Submittenten, die Submiſſionen eröffuer werden ſollen, anberaumt. 
Anſchläge und Baubedingungen können vor dem Termin ebendaſelbſt ein. 
geſehen werden. f 0 
Danzig, den 1. September 1848. 
after Die Bau⸗Deputation. 
Re 


T o d e s er f 

6. Heute Morgen 9 Uhr, ſtarb unſer Söhnchen Julius Eduard im 2ten Le⸗ 

beusjahre am Keuchhuſten. Dieſes zeigen betrübt an C. Mie ra u 
Danzig, d. 8. Septbr. 1848. nebſt Frau. 

2 Den heute Mittags 123 Uhr nach mehrwöchentlichen Leiden erfolgten 
Tod unſeres einzigen Sohnes Hans, im noch nicht vollendeten 7ten Monate, zei 
gen wir theilnehmenden Freunden und Bekannten an. a 

Danzig, den 7. Septbr. 1848. E. K. Kuſſmahly. 

3 Geſtern Nachmittag um 3 Uhr enttiß uns der Tod unſer einziges Töch⸗ 
terchen Valerie in einem Alter von 10 Monaten am Durchbruch der Zähne und 
hinzugetretenem Krampf. Dieſes zeigen wir mit tiefbetrübtem Herzen unferen 
Verwandten und Freunden ergebenſt an. 

Danzig, den 3. September 1848. Leopold Olſchewski und Frau. 


„ Eftteratiſche Anze lg e. 
9. Danziger Krakehler No. 15. bei Kabus, Langgaſſe 515. 
10. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt zu haben: N 

Chr. Fr. Gottl. Thon's | 


Meiſter im Schachſpiel 

und zwar ſowohl im gewöhnlichen Schach zu mur zwei, als auch zu vier Perſonen 
auf zweierlei Art, ſowie im großen Kriegs⸗ und ſogenannten Courierſpiele. Nebſt 
einem ſchön lithographirten, modernen großen Schachbrette mit 32 verfchiedenen 
W ar J. B. Montag. Dritte, fehr vermehrte und verbeſſerte Auf⸗ 
age. 8. 20 Sg. 

9e Die intereſſante Schrift hat ſchon in der erſten Auflage vielen Beifall 
W Die Dresdener Abendzeitung, 1839 vom 30. Nov., gab ihr das Lob: 
daß fie ſehr Vieles mit großer Deutlichkeit in möglichſter Kürze gebe, die Regeln 
einfach entwickele, Theorie und Praxis geſchickt verbinde und gerade ſolche Mus 
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ſterſpiele beifüge, welche geeignet ſeien gute Schachſpiele Di 

ö 6 et ſeien pieler zu bilden. Die ganze 
Behandlunghart lege offenkundig die Befähigung des Verfaſſers zu einer fiche 
Schrift an den Tag, denn man erkenne in ihm auf jeder Seite den denkenden 
und geübten Schachmeiſters 5 


Ferner ſind in obiger Buchhandlung gvorraͤthig: Neff, Griech. 
Kbnigreich. Mit Karten, 2 Bde. Preis 2 rtl. 15 ſgr. B riefe 
x 4 — — fi * „ Pr e 
den Wilhelm v. Humboldt en eine Freundin. 2 Bande 
457 Ril. Hülſen, Ein Preußenwort. 2 Sgr. N 
* 7 % ee 
11. Claes öſch ſtets nur a. beſt u. wirkl. geruchl. gewaſch. u. gef. Fraueng. 902. 
12. Eine grau⸗ und braun geſtreifte Buldoghuͤndin, auf den Namen »Ladys hör 
rend, hat ſich verlaufen; Kennzeichen das: linke Ohr zugewachſen. Wer dieſelbe 
Schluͤſſeldamm 1111 wiederbringt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. — Vor dem 
Ankaufe wird gewarnt. n f 
12. Schroders Garten⸗Salon im Jaͤſchkenthale. 
Morgen Sonntag, d. 10. Spebr., großes Konzert, ausgeführt vom Muſikverein. 
Die neueſten und beliebteſten Piegen werden zur Aufführung kommen. Entree 
à. Perſon 24: Sgr. Anfang 3. Uhr. N Schröder. 
14. Seebad Broͤſen N 
Sannab, d. 9., u. Sonnt, d. 10., gr. Konzert von Fr. Lande, Abends brillante 
Gartenbeleucht. Montag, d. 11, gr. Konzert in Schahnasjans Gart. Abends Beleucht, 


6. Spfltedts Garten im Jaͤſchkenthal. 


Morgen Sonntag, den 10. September, Konzert und Gartenbeleuchtung. 


16. Kaffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidlitz 
findet Sonntag d. 10. d. M, Konzert und das letzt angekündigte Kunſtfeuerwerk 


nebſt Gartenbeleuchtung ſtatt, wozu ergebenſt einladet G. Thiele. 


2. Engelmannſches Kaffe⸗Haus in Schidlitz. 
Morgen Sonntag u. Montag groß. Konzert v. 1. Leib⸗Huſ.-Reg. Anfang 4 Uhr. 


MM ar e ee Mr MM Me 8 a . N 
FTC 


& 0 Groß. Konzert in d. Bierhalle d. Hotel du Nord z 
85 
* 


28 


9 


2 vom Muſikverein 

N Sonnabend, den 9., und Sonntag den 10. d. M. 

Anfang 6 Uhr Abends. Programme ſind daſelbſt ausgelegt. a 

CC Ve KK 

85 Café national. | 
Heute Abend Konzert v. den Geſchwiſtern Fiſcher. Brämer, 
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20. Morgen Sontag Konzert der Geſchwiſter Fiſcher 
bei Mielke in der Allee Anfang 4 Uhr. J 

21. Sonntag, d. 10., Apfelſtechen mit Beleuchtung Langfuhr im Gaſt⸗ 
hof zu Neuſtettin. 5 

22. Inſtrumental⸗Konzert Kaffee⸗Haus Aller⸗Engel 
Sonntag. Sammelnd in meinen Entwürfen kann ich nur heute ſchaffen: ein alk 
emeines Frohfein in ſeltener Naturbeſchaffenheit des vorzüglichen Publikums 
Danzigs. Meine Dispoſitionen zu morgen vorbehaiten. 

25. Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 10. September, grande matinde musicale als Abſchieds— 


Konzert der Gebtüder Senteck mit Unterſtützung geehrter Dilettanten im Theater: 


Sasle Entree a Perſon 10 Sgr. Anfang 11 Uhr Vorm. Gebrüder Senteck. 


24a. Seebad Zoppot. 


Morgen Sonntag den 10, Nachmittags Konzert im Park. Voigt. 


25 Seebad Bröſen. 
Einem geehrten Publiko wird hiemit ergebenſt angezeigt, daß nach dem Konzerte 
der Salon nur den Ballſubſeribenten geöffnet iſt. Piſtorius. 


. 1 2 
26. In der Sonne g. Jacobsthor. 
Morgen Sonntag großes Konzert und Kunſtfeuerwerk. 
Vor dem Feuerwerk große Kunſtvorſtellung, aus- 
geführt von Herrn und Madame Hohberg und 
Herrn Louis, wobei die ſchwierigſten Attituden und 
Stellungen im Feuerwerk zur Ausführung gebracht 
werden. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 

15 des Konzerts 5 Uhr, der Vorſtellung um 

8 Uhr. 
8 1 Entree a Perſon 23 Sgr. Kinder die Hälfte. 
27 n Vererbpachtung. 

Eiu zum Gute Rothhoff gehörige, hinter Conradshammer bei Oliva belegene 
Acker⸗Fläche von circa 2 Hufen culm., ſoll in größern und kleinern Parzellen, zur 
beliebigen Benutzung; desgleichen einige Hundert Morgen Strand⸗Land in kleinern 
Parzellen zum Bebauen und mit dem Rechte zur Fiſcherei in der Oſt-See, jedech 
mit dem Vorbehalte eines Erbſtande-Geldes und eines jährlich zu entrichtenden 
ablösbaren Canons: ferner 4 Fifcher s Karben nebſt Gärten, im Dorfe Glettkau 
belegen, unter gleichen Bedingungen, von dem jetzigen Beſitzer in termino 

8 den 15, dieſes Monats, von Vormittags 9 Uhr a, 
im Gute Rothhof vererbpachtet werden. 5 \ 

Beſitz- und zahlungsfähige Erbpachtsliebhaber werden ergebenft eingeladen, 
ſich in dem anberaumten Termine zahlreich einzufinden. N 

Rothhof, im September 1848. 


8 
SH. 
ande 


a 
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28. Das ehemals Strey'ſche Gaſthaus zu Pietzkendorf, beſtehend aus einem 
maſſiven Wohngebäude mit 15 Zimmern, gewoͤlbten Kellern, maſſiven Nebenge- 
bauden, Scheune, Nemife und Stallung, Garten b. & Morgen Landes, 400 Obſt⸗ 8 
bäumen, Tiſchen, Bänken und 18 Morgen Ackerlaudes, bin ich, Veraͤnderung halber, 
geſonnen, Montag, den 16. September, Vormittigs 10 Uhr, in meiner Wohnung 
unter Muwirkung des Juſtiz Commiſſ. Hrn. Walter, an den Meiſtbietenden zu verk., 
wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade. Das Nähere iſt beim Tiſchlermſtr. Hrn Knauff 
unior; Jopeng. No. 608. zu erfragen. Auch bin ich geſonnen, Wagen, Droſchken, 
Schlitten, Pferdegeſchirre, Wirthſchafts-Sachen, Meubeln ꝛc, an demſelb. Tage a. d. 
Meiſtbietend. zu verk. C. Strey, Wittwe. Pietzkendorf, d. 5 Septbr. 1848. 
29. 


x 


Das Dampfboot Danzig | 
Sonntag, den 10. c., nach Putzig. 


Dankſagung. 5 
Am 3., Abends 103 Uhr, brach auf meinem Hofe Feuer aus und wurde 
ein Theil meiner Wirthſchafts-Gebäude, ſowie Vieh unb Pferdeſtälle ein Raub 
der Flammen; nur der unermüdeten Thätigkeit meiner guten Freunge und Nach⸗ 
baren verdanke ichs, daß mir die übrigen Gebäude erhalten, beſonders waren es 
die drei Trompeter des erſten Huſaren-Regiments Rohde, Buchholz und Lüdke, 
welche mit ſeltener Geiſtesgegenwart ſich durch die Flammen ſtürzend noch in dem 
Augenblicke meine Pferde retteten, als meine Leute hiezu ſchon gänzlich die Hoff⸗ 
zung aufgegeben hatten und kaum 5 Minuten ſpäter auch ſchon die Decken der 
tallgebaude einſtürzten. Ihnen, ſowie allen denen, welche in meiner Abweſen— 
heit an jenem Tage fo thätig und menſchenftenndlich für mich gewirkt, meinen 
innigſten Dank. 5 F. W. Monglowsty, 
Ernſthal, den 7. September 1848. a 
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4 „(in! ’ N 4 2 f 
33 Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien, Masten zu den billigſten Prämien durch den Haupt⸗ 
Agenten Alfred Reinick, Brodbäukeng 667. 
34: Anträge zur Verficherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobiken und Waaren, im Danziger Po: 
lizei⸗Bezirk, ſo wie zur Lebensverficherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie 
werden angenommen von Alexander Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 8 
35 Ein ſchwarz u. weiß gefteckter Wachtelhund, gen. »Tritoc mit der meſſingn. Marke 
374. an led. Halsb., iſt Sonnf. d. 3 bu in Fahrwaſſer verloren worden. Wer dieſen 
Vorſt. Graben 177., oder Neufahrwaſſer, gegenüber der Poſthalterei, abgiebt, erhaͤlt 
eine gute Belohnung. 2 N a 
36 Ein Oekonom für eine geschlossene Gesellschaft, der zugleich befä- 
higt ist, einen grossen Garten kunstgerecht im Stande zu halten, wird ge- 
sucht. Persönliche Meldungen werden in den Vormittagsstunden Breitgasse 
No. 1210, in der Apotheke, entgegen genommen. 
37. Da ich mein zweites Geſchaͤftslocal erſt vom naͤchſten Fruͤhjahr ab vermiethet 
habe, fo werde ich daſſelbe noch bis dahin mit allen Artikeln, welche ich für gewoͤhn⸗ 
lich führe, vollſtaͤndig aſſortirt beibehalten. — 
J. J. Czarneckl, Firma: Piltz & Czarnecki. 
36. Ein fleißiger grundehrlicher Ardeitsmann findet in meinem Geſchaͤftsbetriebe 
eine dauernde Anftellung: J. L. Baumann, 1. Steindamm No. 371. 
39. Eine Speiſewirthſ. nebſt Schank u. Haͤckerei i. z verm. in Aller Engel b. Jordan. 
40. Alle Arten Tafelgeſchirre werd. ſ. bill. verlieh., z.B. Glaͤſer, Teller, Taſſen, pr. 
Dutz. 1 ſgr, Terrinen, Saucieren, Caraffen, Frucht- und Zuckerkoͤrbe, Blumenvaſen ꝛc. 
werden ebenfalls ganz bill. berechnet. Schnüffelmarkt 638. 5 


41. Tapeten⸗Handlung. 

Hiemit erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich aus der renomirteſten Man⸗ 
heimer⸗Fabrik, deren Fabrikate den Pariſern in jedrr Hinſicht gleich kommen, eine 
große Auswahl der ſchoͤnſten Tapeten erhalten, welche in den allermodernſten Deſſeins 
zu billigen Preiſen offerire. . h 
B. Becker, Jopengaſſe 602. 

42. Ein junger Bürger (Wittwer) der ein eintraͤgliches Geſchaͤft betreibt, ſucht 
wegen Mangel an Bekauntſchaft auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. Hierauf 
Reflectirende belieben Ihre Adr. mit richt. Angabe ihres Vermögens unter der Chiffre 
A. II. P. im Intell.⸗Comt. gefaͤlligſt einzureichen. — Die ſtrengſte Diskretion wird 
gewiſſenhaft verbürgt. f Ane 134 

43. Ein tuͤchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Werkführer für einen Eiſen⸗ 
hammer in Pommern, wird zum 1. October c. geſucht. Naͤheres Brodbaͤnkengaſſe 
No. 669. im Comptoir. 

44. Wer ein klein. Grundſtück zu verkaufen hat, melde ſich Zwirng. 1155. 
45. Ein Gehilfe fürs Tuch- und Schnitt-Geſchäft wünſcht eine Condition. 

Abdreſſen erb. unt Litt. A. G. im Intelligenz⸗Comtoir. ei 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 211. Sonnabend, den 9. September 1843. . 


46. Eine Kinderfrau von mittleren Jahren, die in allen Handarbeiten geübt 
iſt, Putz zu machen verſteht, Schneidern gelernt hat auch in der Küche nicht un⸗ 
erfahren iſt, wünſcht einen paſſenden Dienſt. Adreſſen unter H. bittet man Kor⸗ 
kenmachergaſſe 788. abzugeben. 

47 Ein verheiratheter junger Mann, der ſich praktiſche Kenntniſſe in vielen 
Geſchaften erworben, u d. polu. Sprache mächtig iſt, ſucht nothgedrungen irgend⸗ 
wo ein Unterkommen. Adreſſe unter Litt. A. Z. 10. im Intelligenz Comtoir. 
48. Sollte eine Familie in der Stadt oder auf dem Lande geneigt ſein, ein 
junges elternloſ Mädch. v. 13 Jahr., welches in der Wirthſchaft u. in Handarb. 
behülflich ſein könnte, zu ſich zu nehmen, ſo bittet man ſich zu melden Poggen⸗ 
pfuhl No. 180. oder Langgarten No. 200. 


2 In der Wollen⸗ u. Schoͤnfaͤrberei, Appreteur⸗ u. 
Decateur-⸗Anſtalt Goldſchmiedegaſſe 1094. werten ane 


Gattungen ſeidene, wollene, halbwollene u. baumwollene Kleidungsſtücke getrennt 

und ungetrennt in allen Couleuren ganz ächt gefärbt und appretirt. Herren- u. 

Damenkleider in Seide und Wolle, Umſchlagtücher aller Art, Tiſchdecken, Tep⸗ 

piche u. ſ. w. werden von allen Flecken gereinigt und ohne Zerftörung der Farbe 

gewaſchen und appretirt. Lamazeuge und neues Tuch wird nach der neueſten 

Methode auf d. Cylinder⸗Dampfmaſchine ganz ſauber gekrumpft und decatirt. 
P. Buſſe, Färber, Tuch⸗ und Seiden ⸗Appreteur. 


D. 
50. Bequeme Reiſegelegenheit nach Wollenberg, Poſen, Stettin, 
u. Berlin Sonntag, d. 10. Sept., Morg. 7 Uhr. N. Fleiſcherg 65. b. F. Schubart. 
51. Das neu ausgebaute Peas Schneidemühle 450,5 1., ſow. d. Speicher 449. 
iſt zu verkauf. oder auch theilweiſe zu verm. D. N. Altſt. Graben 327. 
52. Breit und Junkergaſſen-Ecke 1914. werden alte Kleider, Betten, Linnen 
und Meubeln gekauft. „ Ebenftein. 
53. Zum gründlichen Untecrichten im Pianoforte Spiel empfiehlt ſich der 
Muſiklehrer E. Harms, Jopengaſſe 559. 
54. Es werden alle Arten Federn in jeder Farbe gefärbt, geknüpft u. gekräu⸗ 
ſelt, weiße Federn, geſtickte und andere Weſten, ſowie jede Stickereien in Gold, 
Silber, Perlen, Seide u. Wolle, Glacee⸗Handſchuhe, Shawls, Tücher aufs ſchon⸗ 
fie gewaſchen und Seide u. Wolle ſehr gut ſchwarz gefärbt; auch ertheile ich dar⸗ 
in Unterricht. L. Lampmann, Altſt. Graben 444. 


U 
„Dbort von 110 Pferdekraft un hoͤchſt b nemer Ein 
KA e u KR 0 05 a r M 


fange der nächſten Woche den Wismar hier ein und ſoll cnt- 
weder dahin zuruck, oder wenn ſich eine genügende 0 Paſſagiere findet, auf 
Copenhagen expedirt werden. Nähere Auskunft ertheilt 118 .0ft 


Danzig, den 8. September 1848. D R Rehtz, 
Schiffsabrechner. 
560. Zur Annahme von Verſicherungen auf Gebäude und Mobilien aller Art 


ei de: Brandverſicherungs⸗ „Bank für 8 in 
Leipzig. e 1 ſich 4 Fe t. Ager au 
10 S. Ant huth, Tce 132. 


5. 99 4 3 nich” Seit, lönn. f. Aie Quait belttet. Fraueng.“ 902. 


% Dik⸗ N, Preußiſche Alter: Belliche 
rungs⸗Geſellſchaft zu Breslau, 


don ſeſſten irt, Ne die Allexhöch ſte Genehmigu ngs Urkunde 
om 23. Februar. 1845, 

macht in ithreim ſo eben IN nenen dritten Re sh, e IB elicht, die Re 
fultate ihre bisherigen n Wirkſamkeit bekannt. — kitglieer der Geſeuſchaft 
weiden e t, ihre Sammel ſcherne zum bl det Elutragung,eih rer 
Dividende enſweder an Be Harpt-Burtan oder an mich ‚einfenden N 
Zugleich erlaube ich mir no dergebeuft zu bemerken, wie durch agen e 
dein die Vorforge getroffen iſt, daß die Pen ſivns⸗ Ausg. u ungen t 


allen politiſchen Verhäliniſſen regelmüßig erfolgen werden. — Die: Ge⸗ 
ſellſchaft, bietet überdies allen denjenigen Perſonen, welſch e das 50 ſte. Len 
bensj ahr, übenſchritten haben und ihre Subſiſtenzmittel bei jeder anderen 
Anlegung von Kapitalien in der leinen Zeit gefährdet ſehen, eine ebenſo ſichete 
als vortheilhafte, Gelegenheit zur Benutzung ihrer Kapltalien bei dieſer Anſtalt 
dar. Desgleichen empfiehlt ſich die Frist 11 üngeren Perſonen zur 
Hehe von e en, um ſich für cer un A hte gegen mögliche 
Wechſelfäͤlle des en den einen 9 chet zu ſtellen. Vön eech 
tem, ſowie bon allen Herren! pezi al⸗Agenten wird Ve helga erne 5 
Heil, und Rechenſcha richte, Statut en, Profecte und aba 
werden Re u ertheilt. Basis 2 Haupt⸗A der 1 one 
E. A. Linvei 19 55 * 
Ain, ln A 1 Comtoir: 1 50 No. 745. 
W i en ki, ſeit 1 7 PR Lauggarten No. 0 da ge 
FR eine angemeſf 
a Si ‚Seht, 939) 
t h. 9 95 


5 5 g. 
60. _Cit Alk. Mi en um 112 b 
und i %% 00 deen e Ai wude 
; 18 eee FR. 2 fd 2 2, Wohnungen mit en und aud zu een 


„oo N 
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63: Im Rähm am Fiſchmarkt 1809. iſt eine Oberwohnung mit eig. Thüre von 
3 Zimmern, Schlafkabinet, Böden und Keller gleich oder zu Michaeti zu verm. 
64. Pfefferſtadt 114.,15 ſind herrſch. Wohn. von 2, 3 bis 5 Zimmern m allen 
Dequemlichk. u. Stall f. Pf. zu 70, 100 u. 168 Mel. ſogl. z. verm. u. zu bez. 

% N Am agltſtaͤdtſchen Graben iſt eine Untergelegenheit, worin jetzt 1 
65. 0 Materialgeſchäft betrieben, zu verm. D. Näh. Baumgartſcheg. 205. 
66. Das Logis des Herrn Oberſt- Lieutenant von der Mülbe, Iten Damm 
No. 1422. if Verſetzungshalber zu vermiethen, und zu Michaeli d. J. zu beziehen. 
Nahezes 4. Damm 1543. e nn 1 e 
67 Breitgaſſe 1194. iſt die Hangeetage, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Boden, Keller, Apartement und Ausguß zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere 
Iten Damm 1513. 


58. zien Damm 1415. iſt eine Hangeetage, beſtehend aus 5 nebeneinander 
hängenden Zimm, nebft Küche, Holzgelaß und ſonſtiger e zu verm. 
1 Langgaſſe No, 520, iſt die te Saal Etage, beſtehend aus „Sim; 


mern nebſt Zubehör billig zu vermiethen pr 8 mtr 47 
70. Bae 1561. 19 97 und 1 Kabinet nebſt Küche und ſon⸗ 
ffigen Bequemlichkeiten zu Michaeli zu verwie then. 
715 Neugarten 51 * d. Haus u e te Kammer, Boden, Küche, 
Keller, Holzſtall, Hof nebſt Beguemlichkeiten; das Nähere nebenan. 

2. Schmiedegaſſe 287, ſind im erſten und zweiten Stock 6 decor. Zimmer nebſt 
Kammern, Küchen de, Auch getheilt, zu vermiethen und zur rechten Zeit zu bez. 
73 Tobiasg. 1552.2 fr. Zimm vis à vis Küche, Kamm., Vod., Sch, ill, 3. verm. 
74. Tobjasgaſſe 1552. iſt, ein Stübchen on, einzelne Perfonen billig zu vermieth. 
75. Das Haus Langgarten Ro. 194. mit 4 heizbaren Zimmern, Hofplatz und 
Wieſe iſt zu vermiethen Das Nähere Hakelwerk No. 811. f 

76. Im Nahm i. ein Haus 1627, mit 10 Stub. Keller, Boden, Garten aus freier 
Hand zu verkaufen und zu befragen. e nen Sc 

77. Fiſchmarkt 1581 find 2 Stuben, Kuͤche und Boden zu vermiethen. 


, Langenmarkt us indie freundl. Saaletage meu decor. 
(2 Stuben, Komodite) an einzelne Perſonen zu Michaeli auch ſofort zu vermiethen. 
79. Jopengaſſe 742 ſind 2 Zimmer u. Kammern parterre gleich zu vermiethen. 

80. Junkergaſſe 1909, ſind 2 freundl. Zimmer gleich zu vermiethen. 5 
61. Cine Stube mit u. ohne Möbel. und Zubeh. i. Heil, Geiſtg, 761. z. verm. 
62. Portſchaiſeng. 573 find 2 freundliche Stuben nebſt Zubehör, z. verm. 
83. Das Haus Taguet No, 18. beit, a. 4 Stuben u. Boden, neu decorirt, i. z. b. 
u. ſof, od. zu Michgeli z. bez. Nah. Langenmarkt No. 496. 

84. Haͤkerg. 1451. ſind Stuben z. berm, auch ein Tanzſagl auf Monate z. ver. 
65. Heil. Geiſtg. 933 iſt die Unterg. von 2 Stuben an ruhige Bewohner z. verm. 
86. Pfefferſtadt 140 iſt eine Wohnung mit eigener Thin, heſtehend aus 3 En 


4 


Stuben nebſt Speiſekammer, Geſindeſtübe, Boden, Keller und einem kleinen Hofplatz 


zu vermicth. und gleich oder den 1. Octob, zu beziehen. 


87. Jopeng. 609 1. 1 herrſch. Wehn. beſt g. 4 St. 1 Beſindeſt, Küche, Boden u. Keller zo. 
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88. In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe Nro. 974 iſt eine gute Comtoirſt., die erſte 
Etage, der Saal, das Seiten- nnd Hintergebaͤude mit Küche und Keller zu vermieth. 
und zu rechter? Ziehzeit oder auch ſogleich zu beziehen. Naͤh. Brodbaͤnkeng. 670. 


Mr ee s 
89. Donnerſtag, den 14. Eeptember c., follen im Haufe Frauengaſſe 838. 
auf gerichtliche Verfügung öffentlich meistbietend verkauft werden: 

1 Flügelfortepiano, 2 Sophas, Rohr- und Polfierfi bie, Lehnſtühle, Wäſche⸗, 
Tücher⸗ und Kleiderſchränke, Spiegel, Tiſche. Bettgeſtelle, mehrere Kleider, Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Küchengeräthe, 1 Partie Bücher verſchiedenen Inhalts, Karten und 
Lithographien. J. T. Engelhard, Auctionator. 
90. Montag, d. 11. Septbr. d I., ſollen nicht im Hauſe Glockenthor 1976., fon 
dern im Auktionslokale, Holzgaſſe 30., auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden: 

1 Trumcau, Spiegel, Sophas, Secretaire, Kommoden, Kleider u. Waaren⸗ 
ſchränke, Sopha⸗, Spiel- und Anſetztiſche, 3 Schneider⸗Arbeitstiſche, Kleiderhalter, 
Stühle, Bettgeſtelle, Rouleaux, Teppiche, Betten und Matrazen, 2 bronzene Kan: 
delaber, Lampen, 3 Bügeleiſen, Bücher, Lithographien, mehrere Herren-Kleidungs⸗ 
ſtücke, 1 Fortopiauo, 1 engl. Hauslaterne, 2 Pommeranzenbäume pp. 

‚ J. T. Engelhard, Auctionator. 
91. Donnerſtag, deu 5. October c., werde ich die zum Nachlaſſe des Predi— 
gers Skuſa gehörige Bibliothek, größtentheils aus Werken zur Theologie und Na⸗ 
turkunde beſtehend, ſowie auch Landkarten, Kupferſtiche und Varii's, im Auktions⸗ 
lokale, Holzgaſſe No. 30., öffentlich verſteigern. Verzeichniſſe find bei mir zu ha: 
ben, desgleichen ein Anhang, belletriſtiſche und bauwiſſenſchaftliche Werke enthal— 
tend. J. T. Engelhard, Auction ator. 
92. Die Bücherſammlung des verjtorbenen Medizinal Rathes, Herrn Dr. 
Blume, enthaltend mediziniſche, hauptſächlich mediz.forenfifche, naturhiſtoriſche u. 
belletriſtiſche Werke, werde ich 

Donnerſtag, den 28. September e., 

im Haufe Brodbänkengaſſe No. 708., öffentlich verſteigern. Kataloge ſind bei 
mir zu haben. J. T. Engelhard, Auctionator. 


93. Auktion zu Prauir. 

Montag, den 18. September c., Vormitt. 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche 
Verfügung den Bäckermeiſter N. G. Henkſchen Nachlaß zu Prauſt, gegen baare 
Zahlung, daſelbſt öffentlich verfteigern: 

4 ſtarke Arbeitspferde, 3 werd. Kühe, 1 Hofhund, Spazier, und Arbeitswa— 

gen, Schlitten, Geſchirre, 1 Häckſellade, Fayance, Zinn, Kupfer, Metall 

Meſſing, Eiſen u. Blech, Leib: und Bettwäſche, Geſindebetten, Tiſchtücher, 

Servietten, Meubeln und Hausgeräthe, Pelz, und Tuchmäntel, verſchiedene 

Frauenkleider. An Gold und Silber: 4 gold. Ringe, 1 dito Kette mit 

Schloß, 1 ſilb. Zuckerſchaale, 1 dito Zange, 1 dito Eß⸗, 24 dito Theelöffel 

und ſonſt vielerlei brauchbare Sachen. 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
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94. Montag, den 18. September d. J. ſollen, auf gerichtliche Verfügung 
und freiwilliges Verlangen, im Auctionslokale Holzgaſſe No. 30 öffentlich verftei- 
gert werden: 

Taſchen⸗ n. Stubenuhren, Trimcaur. Spiegel, Toiletten, Sophas, Schlafſophas, 
Schränke, Kommoden, Tiſche und Stühle, Seeretaire, Bettgeſtelle, Schreibepulte 
ze, verſchiedener Würde, Vetten, Matrazen. Wäſche, Kleidungsſtücke, Lampen, 

haſchinen, Bilder, Porzellan, neue Fayance-Geräthe, Wirthſchafts- und Küchen⸗ 
utenſilien pp. g g f 
Ferner: Die Reſte eines Krämerwaaren-Lage ls, enthaltend: Tabacke, Ci⸗ 
garten, Kaffee, Cichorien, Gewürze, Zucker, Reis, Syrup u. ſ. w., Champagner, 
Manufacturen, mehrere Galanterie- und kurze Waaren. 
> J. T. Engelhard, Auctionator. 


H LTE NEE SCENE A 
Sachen zu verkaufen außerhalb, Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

95. Ein klein. tafelf. Pianof. iſt ſ. bill. zu haben Jopeng. 559 


90 500 Flieſen aud bill zu verk. Heil. Geiſtg. Ro. 920. 

97. Ein noch gut erhaltener Fluͤgel, 6 Det., iſt bill. z. verk. Altſtaͤdt. Grab. 430; 
98. Ein mahg. Schreibtiſch, Sopha, Kleiderſpind, Stuͤhle u F mw. find zu ver 
kaufen Hundegaſſe 275. 
99 


Auffallend billig! 
Tobiasg. No. 1543 werden Herren ⸗Stiefel a Paar 2 Thlr. verk.; auch koͤnnen ſich 
daſelbſt 6 tuchtige Damenſchuhmachergeſellen melden. . . Freſer 


100. Die Hut-Zabrit don Theodor Specht, Britg. 1168, 
empfiehlt die neueſten Deutſchen National-Huͤte in ſchwarz und 


grau, der bevorſtehenden Jahreszeit ganz angemeſſen, ſowie alle Sorten Filz u nach 
franzoͤſiſcher Art gearbeitete Seiden-Huͤte in den neueſten Facons zu den billigſten 
Preiſen. 7 x 

101. Pfeffermuͤnzkuͤchel 16 Sg, Pfeffermünz⸗Vonbons 10 Sgr., empf. 
die 8 


Bonbon⸗Fabrik v. A. Lindemann, Breitg. 1149. 
102. Neugarten 521 find reife Weintrauben billig zu haben. 5 
103. 1. Sorte Weitzen⸗ a Pfd. 20 Pf. und 1. Sorte 


Roggenmehl 11 Pf. pro Pfd., ſowie großes wohlſchmeckendes Brot wird empfohlen 
in der Brot⸗ und Mehl-Niederlage Altſtädtſchen Graben No. 1278., dicht an 
Herrn Faſt. — 8 

104. Eine zu milchende Ziege zu verkaufen Baumgartſcheg. 212. 
105. 2 Himmel-Vettgeſt, 12 ſehr ſtarke polirte Polſterſtühle, mit Haartuch be- 
zogen, und eine Partie alte Zenftern find billig zu hab. Brodbaͤnkeng. 697. 

106. Schöner, friſcher, weißer Saat-Weizen Mattenbuten 258. - 
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107. DES E. birk. rund. Sophat. 1 gr. blüh. Myrthenbaum ſ z. v. Kuhth. i. d. Sonne. 
108. Ein elegantes, vollkommen zugeritt. Reitpferd iſt z. v. Mäh. Hundeg. 325. 
109. ämmtliche während des Tominiksmarkts vergriffenen Gegenſtände ſind 
durch neuerdings erhaltene Zuſendungen wieder ergänzt namentlich empfehlen wir 
echt engliſche Strick. und Nähbaumwolle, Nähnadeln, Patentzwirn u- weiße Spit⸗ 
eu berliner Strickwolle, wohlriechende Seifen, Haaroͤle, die neueſten Muſter in 
„Heinkammen, gute Zwirnhandſchube für Damen, Herren u. Kinder, alle. Arten 
bunt⸗melirte Strickbaumwolle, worunter viele vorzüglich ſtarke G-dräthige neue 
Muſter, leere Holzſchachteln und Schiebekäſtchen in 12 Größen, Fayance, Glas- 
und, Eine“ S Piltz u. Czarnccki, Lauggaſſe 374. u. Schnüffelmarkt 633. 
0. Eine Sendung ſehr ſchoͤner ſchwarzer Glaͤnz⸗ 
Taffete ertzielt und empfiehl t billigſt 

E. Fiſchel. 


111. Ein neuer Sorgſtuhl iſt f. 5 rtl. zu verkaufen Krahnthor 1183, 1 T. h. 
112. Altſtärtſch. Graben, kurze Bretter No. 300, iſt eine Doppelflinte und 
eine Muskete zu verkaufen. n 
113. 2 Wagenpferde find zu ve kaufen Hintergaſſe 193. 
1 Gäebrannten Alaun empfiehlt 
18 Days F. G. Kliewer, 2. Damm. 
> DIV 1 “4 N 1 . 
115, Friſche hol. Heeringe in J, ½ und einzeln 
empfehlen billigſt Hoppe & Kraatz, Breitegaſſe und Langgaſſe. 
1% Limburger Käfe 5 ſgr. p. Stuͤck, in Partieen 
billiger, empfehlen Hoppe ch Kraatz. Breitegaſſe und Langgaſſe. 
117. Kartoffelmehl iſt in beſter, trockener Waare wieder vorräthig, und offerire 
ſolches bei Partieen billigſt. F. Gelhorn am Ftſchmarkt. 1 
116. Bootsmauns gaſſe 956. iſt ein Fortepiano für einen bill. Preis zu verkaufen. 
119. Schöner ſchwerer, frifcher Rieſen-Stauden Sagtroggen iſt z. h. Hundg. 241, 
120. Ein neuer leichter Jagdwagen ift zu verkaufen Poggenpfuhl No. 351. 
121. Mehlſpeiſeu find portionenweiſe ſonntäglich in den Mittagsſtunden vor⸗ 
räthig. Auch im Ganzen werden ſelbige, ſowie andere zur Tafel paſſende Bei⸗ 
(pe geſchmackvoll angefertigt. R. Schubert, Conditor. 
122. Ganz vorzüglich gute Glacee-Handſchühe habe ich ſo eben erhalten und 


N f . — 
empfehle dieſelben zu recht billigen Preiſen; auch kabe ich eine partie zuruͤck⸗ 


geſetzt, welche ich a 23 bis 5 Sgr. verkaufe. BE Elias. 
123. Friſche holl. Heeringe empfing in „ Fäßchen und offerirt dieſelben zu 


billigen Preiſen : BER 
G. F. Focking, Heil. Geiſtgaſſe 957, 


„ 


= 5 = 
914913 1 8 j Ipslsd 815 Br 3 ini Ans 
124. 300 Cachemir⸗Weſten das Stuck zu 16 ſgr. (früher 1 ttt.) ſind 
in Commiſſion geſandt und ſollen für Rechnung des Fabrikauten verkauft werden 


a am Langen Markt No 451, eine Treppe hoch. 2 
125. Mehrere ovale Lagerfässer, sowie eine grosse hölzerne Waage mit 
‚eisernem Balken, sind käuflich zu ‘haben Hundegasse c 
126. Ein Offizier-Chargenpferd, Farbe: braun, Langſchweif, Abzeichen Stern, an 
der rechten Halsſeite heller Fleck, Geſchlecht: Wallach, Große: 5 Fuß 2 Zoll, Alter: 


8. Jahre, folk - 98 

Sonnabend, den 9. September e. er 
Mittags 12 Uhr, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baaye Bezahlung, Mar. 
tenbuden, hinter Stall Ro. 1., perkauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 


127. Brab: Sardellen, Limb. u. Schweitzer⸗Käſe, Rothwein, ten, 


Ade von 77 ſgr. — 22 gr. pro Berliner , empfiehlt zu 


billigen Preiſen Bu F. G. Kliewer, Lten Damm No. 1287. 


1266 r 
Die 8 Quart-⸗Flaſche verk, ich jetzt a 22 fer. u. die 3 Juartflaſche a 14 fg. 
10 app Lett H. W. Mayer, Pfeffertadt Nro. 226. 
129. Echter Werd. Käſe 24 ſgr., alter 3 ſgr. pro Pfd., guter Honigſyrup à Pfd. 
23 ſgr, friſche Eier die Mandel 33 ſgr. ſind zu Haben dieneſgaff No. 771. 
130. Hypazinthen, Tul anen und viele andere Arten Blume wiebeln in reich⸗ 
licher und ſchönſter Ausglahl, worüber Verzeichniſſe gratis fabteich⸗ ede 
Hochſtämmige Roſen in jeder, beliebigen Höhe bis zu 8 Fuß von vielen der vor⸗ 
züglichſten Sorten. Spaniſche Kirſchen⸗, Aepfel⸗, Birnen und Pflaumenbäume 
von den beſten und tragbarſten Sorten. Schöne hohe Trauerweiden und mehrere 
andere Sträucher ſind zu bekommen beim Kunſtgärtner > dr ö co! 
f J. G. Reiche, Langgarten No. 222. 


0 . 0 
131. Friſcher Rieſ.⸗Staud.⸗Saaroggen iſt zu haben Gerbergaſſe 64. 


132. Ofenthuͤren empfiehlt billigſt Guſtav Renne, Langgaſſe No. 402. 
— — — — 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
133. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Schmidtmeiſter Carl Schnegotzkiſchen Eheleuten gehörige Grund— 
ſtück Nonnenhof No. 7. abgeſchätzt auf 463 rtl. 6 ſgr. 8 pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 17. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
— 


Sachen zu verkaufen in Danzig, 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. — — 
— — Nothwendiger Verkauf. 2 n 
* LLand⸗ und Stadtgericht Mewe. 
Die den Thomas Gyzaſchen Eheleuten zugehörige Erbzinsgerechtigkeit auf 


— 


Muhöick 


— 2206 — 


das im Dorfe Romberg belegene Kruggrundſtück, ſo wie die denſelben Eheleuten 
gehörige ebendaſelbſt belegene und zu Eigenthums rechten beſeſſene Parcele — im 
Geſammtflächenmaaß von 22 Morgen 21 Ruten, welche nebſt der Kruggerech⸗ 
tigkeit nach der gleich dem Hypothekenſchein im III. Bureau einzuſehenden Taxe 
auf 798 rtl. 26 for. nach Abzug des Werths des auf dem Grundſtück haftenden 
Altentheils abgeſchätzt find, ſollen in termine 
den 16. November d. J., 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden etwanige unbekannte Realprätendenten bei Vermeidung der 
Präcluſion mit vorgeladen. 


Getreidemarkt zu Dan 11 g, 
vom 5. bis 7. Sepmtbr. 1848 


. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 56415 Laſten Getreide über 
haupt zu Kauf geſtellt worden: davon 271 Ef. unverkauftu. 1 Lſt. geſpeichert 


—— 


— 


Weizen. Roggen. Erbſen. Gerſte. Hafer. | Rüfaar- 


1) Verkauft, Laſten 248% 36 — 533 m 
Gewicht, Pfd. 127—134116—120 — 2 =: 


11 


Preis, Mthlr. 135 180 — — 


7 ————rð᷑: — nn nn 
) Unverkauft,Saftenf 225 — Aue 40 — u = 
II. Vom Lande: ; | pn 510 97. 35 
d. Schffl. Sg 832 [ 38 weiße kl. 33 17 50 
Thorn ſind paſſirt vom 2. bis inel. 5. September 1848 und nach Danzig beftimmt: ' 
187 Laſt 26 Scheffel Weizen — 3556 fichtne Balken. — 


— — 22 —— 


„Medaction: Königl. Intelligenz Comtoir. Schnelpreſfendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. 


